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A N F RA G E -------------

der Abgeordneten REGENSBURGER 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Bausparen'. 

Im Kurier vom 25.A~ril 1977 heißt es, daß -nach der jüng­

sten Reform des Bausparens im Vorjahr die Witwe eines 

verstorbenen Bausparers, der zu Lebzeiten für sillch und 

seine Frau einen Bausrarvertrag abgeschlossen hat, nicht 

mehr prämienbegünstigt v-Tei tersparen darf, bis der Ver­

trag nach 6 Jahren abläuft. Sie muß mitten in der Laufzeit 

kündigen, ob sie will oder nicht. Sie darf dafür. einen 

neuen Vertrag, zu neuen, schlechteren Bedingungen und mit -­

n~uerlicher sechsjährigerBindungsfrist abschließen - ob-

wohl sie ja in der Regel nicht mehr die Jüngste ist. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher-an.den Bundes­

minister für Finanzen folgende 

A n fra 9 e: 

1.) Sirid Sie bereit dafür vorzusorgen, daß dieser-unbefriedi­

gende Zustand beseitigt wird? 

2.} Wenn ja, welche Maßnahmen vlerden Sie bis "Tann ergreifen? 
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